
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gedichte für Freunde ländlicher Natur und Sitten

Hebel, Johann Peter

Bremen [u.a.], 1808

Das Hexlein

urn:nbn:de:bsz:31-31971

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-31971


Das Herlein .

WSann ich ſo auf dem Schneid - Bock ſitz ' ,
Aus langer Weile Lichtſpoͤhn ſchnitz ' ,

Naht ſich ein Hexlein wohlgemuth ,
Und fragt und ſpricht , „ Haut ' s Meſſer gut . ?““

Wuͤnſcht frey mir einen guten Tag !
Und wenn ich ſchau und wenn ich ſag ' ;

„ ' Koͤnnt beſſer ſein , und großen Dank ! “ “

Wird mir mein Herz auf einmal krank .

Und auf , ihr nach eil ich geſchwind ,

Umſonſt , fort iſt ſie wie der Wind .

Und wenn ich ruf : „ Du Hexlein hoͤr!!
So giebt ſie keine Antwort mehr .

f



Tragt auf , bis daß der Tiſch zerbricht ,

Das Eſſen ſchmeckt ſeitdem mir nicht :

Und wenn ein Andrer ſchlafen mag ,

Hoͤr ich die Thurm⸗Uhr Schlag vor Schlag .

Bey meinem Thun iſt kein Gedeihn ;

Den immer ſchwebt das Hexelein

Mir vor dem Blicke nur herum ;

Und was ich denk ' und ſprech ' iſt dumm .

*

8·Iſt wahr , ſieht man in ' s Aug ' ihr hin !

Verliebt ein Engel ſich darin :

Und ' s ſprach , ach ! mit ſo freyen Muth ,

So ſanft und ſuͤß: „ Haut ' s Meſſer gut ?

Seitdem ich ' s leider hoͤrt und ſah ,

Kam ſie mir niemals wieder nah ' ;

Dort floh ſie in ' s Gebuͤſch hinein ,

Und weiter uͤber Stock und Stein .
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Wer ſpaͤh ' t mir doch mein Hexlein aus ,

Wer zeigt mir ihrer Mutter Haus ?

Ich laufe , was ich laufen kann , 3

Wer weiß , ich treff ' s vielleicht noch an .

Ich lauf ' Dorf ein , ich lauf ' Dorf aus ,

Ich ſuch ' , und frag ' von Haus zu Haus ;

Und wird mir nicht mein Hexlein kund ,

Ich werde nimmermehr geſund .
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